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Bunte Zeitung
Die Relativitätstheorie Ja meine liebe Emilie, ſagte

der Privatdozent zu ſeiner aufmerkſam lauſchenden Gattin
es iſt kaum glaublich wie umſtürzend Einſteins groß
ertige Entdeckung unſere ganze Vorſtellung vom Kosmos
unſeren Begriff vom Raume verändert hat Mit einem
Schlage erkennen wir daß wir Lichtſtrahlen im Grunde
nicht als Funktionen der Materie ſondern als Materie

aufzufaſſen haben die nun natürlich auch den Ge
der materiellen Anziehungskraft unterworfen iſt

Unſer phyſtkallſches Denken erſcheint in gewiſſer Hinſicht
vollkommen auf den Kopf geſtellt Jch kann dir ſagen
liebe Emilie es iſt geradezu ungeheuerlich auf unſere ge

ſr frühere Auffaſſung von der Schwerkraft kann man
nicht mehr verlaſſen Gott, ſagte die junge Frau

e was macht man da bloß
Der Urſprung des Ean de Cologne Ueber den Beginn

der Eau de Cologne Herſtellung gibt es zwei verſchiedene
Zesarten Nach der einen hat Giopanni Maria Farinag
der 1685 in Sante Maria Maggiore in Italien geboren
wurde das Riechwaſſer zuerſt hergeſtellt Nach der anderen
ſoll ein gewiſſer John Paul de Ferrines der in der Nähe
von Santa Maria Maggiore wohnte und in die Familie

ina einheiratete es zuerſt hergeſtellt haben Soviel
t feſt daß mehrere Mitglieder der in Santa Maria

wohnenden Familie Faring das Geheimnis der
des Riechwaſſers kannten und daß ein orienta

ihnen das Geheimnis der Darſtellung mit
hat Nach Köln wurde es von Jtalienern gebracht
thin kamen um mit Seidenwaren Galanterieartikeln

Kunſtſachen Juwelen Parfümerien uſw Handel zu trei
ben Nur wenige von ihnen machten mit dem Riech

vaſſer das man damals Aqua della Regina nannte gute
Geſchäfte aber nichtsdeſtoweniger ließen ſie ihre übrigen
Seſchäfte in Stich und legten ſich darauf das Riechwaſſer
ig großem Umfang herzuſtellen Das war im Anfang des
17 Jahrhunderts Jm Jahre 1740 eröffnete ein Faring

ein iggeſchäft in Paris wo ſein Riechwaſſer ſchnell be
liebt wurde und den Ramen Ean de Cologne erhielt Zahl
reiche Jtaliener die ſich im Laufe der Zeit in Köln nieder
u und naturaliſiert wurden ſtellten ebenfalls Eau

Cologne her und mehrere von ihnen ſuchten in Jtalien
ein Mitglied der Familte Faring auf um dieſen Namen auf
das Etikett ſetzen zu können Bei Kriegsausbruch gab es
etwa vierzig Eau de Cologne Fabriken in Köln von denen
ehva zwanzig den Namen Faring trugen Jn den letzten
Jahrzehnten führten ſie einen heftigen Kampf um die Waren
marke Verpackung uſw bis das deutſche Geſetz zum Schutz
der Warenbezeichnungen dem Streit ein Ende bereitete

Glasſchneiden mit der Schere Wenn man ein Stück
Fenßerglas zu irgendeinem Zweck zurechtſchneiden will dann
hat man meiſt keinen Glaſerdiamanten Hand und
wenn man einen hat und will dem Glas nicht nur gerade
ſondern auch gebogene Begreuzungslinien geben außer den
gerade am Lineal zu ziehenden Schnitten alſo auch ge
krümmte ausführen dann fehlt dazu das Kurvenltneal Ein
Stück Pappdeckel ſchneidet man mit der Schere ohne Schwie
rigteit nach jeder aufgezeichneten geraden oder krummen
Linie und wie Pappdeckel kann man ungefähr wenigſtens
auch Glas mit der Schere ſchneiden wenn man wie der

Prometheus agnrät nur den ganzen Schneidevorgang ſich
unter Waſſer abſpielen läßt und zwar ſo daß ſowohl das
ganze zu beſchneidende Glasſtück wie auch die ganze Schere
etwa 10 Zentimeter tief ins Waſſer eintauchen Die Form
des gewimſchten Glasſtückes ſchneidet man zweckmäßig aus
Papier aus das man als Schablone auf das Glas legt da
mit man unter Waſſer die Schnittlinien ſehr deutlich er
kennen bann Natürlich kann mit der Schere nicht eine
Fenſterglasſcheibe mitten durchgeſchnitten werden je kleiner
die durch den Schnitt abzutrennenden Flächen ſind deſto
leichter iſt das Schneiden Will man alſo einen breiten Strei
fen von einer Glasplatte abſchneiden ſo tut man das zweck
mäßig in zwei Schnitten deren jeder die Hälfte des Strei
fens abtrennt und ſo wird man in jedem Falle danach zu
ſtreben haben daß der Schnitt möglichſt nahe der Kante
des zu beſchneidenden Glasſtückes verläuft Da das Schnei
den verhältnismäßig leicht und raſch vor ſich geht kommt
es gar nicht darauf an daß man zweimal oder dreimal
ſchneidet um die mit einem Schnitt abzutrennenden
2 möglichſt klein zu halten Bei kurzen und häufigen
ich bei der Härte des zu ſchneidenden Stoffes von ſelbſt

ergebenden Scherenbewegungen ergeben ſich ziemlich glatte
Schnittränder

Amerikaniſche Freſheir Dieſe vieilgerühmte Fretheit
unterbindet in jüngſter Zeit nicht nur das viel beſprochene
viel belächelte Alkoholrerbot ſondern in noch rigoroſerer
Weiſe wird die perſönliche Freiheit des Dankees in einigen
Bundesſtaaten der Vereinigten Staaten durch Sprachen
er laſſe bedroht wie ſie kein abſolutiſtiſches Regime je
autokratiſcher hätte aufſtellen können So wiſſen neue Mel
dungen aus Oregon von einem ſtaatlichen Verbot zu be
richten in irgendwelcher anderen als der engliſchen Sprache
Zeitungen oder Bücher zu drucken oder zu veröffentlichen
ſofern nicht der Pubüikation eine wörtliche Ueberſetzung ins
Engliſche beigegeben iſt Noch weiter iſt das Parlament
von Nebraska gegangen das in allen Schulen mit Aus
nahme der höchſten Klaſſen jeden fremdſprachlichen
Unterricht verbietet Man hat bereits von mehreren
Setten beim oberſten Bundesgericht eine Klage auf Nichtig
keitserklärung die er Verfügungen eingereicht doch ſind die
ſelben bisher alle abgewieſen worden

Literatur
Das nene Umſatz und Luxusſtenergefetz in der Praxis

dargeſtellt an einem Schulbeiſpiel A hat eine Fabrik
von Beleuchtungkörpern er verkauft ſie zum Teil an Wieder
veräußerer zum Teil in eigenen Ladengeſchäften Er macht
ganz einfache Sachen aber auch ſolche die luxusſteuer
pflichtig find bei einigen verwendet er auch Edelmetalle
Er ſtellt nicht alle Teile ſelbſt her ſondern kauft ſeidene
Lampenſchirme das Edelmetall von einer Scheideanſtalt

Ein Teil ſeiner Produktion geht ins Ausland Die Wände
ſeiner Fabrik die an einer Straße liegt nutzt er dadurch
daß er ſie zur Anſchlaguag von Plakaten vermietet Um
der Zwangseinquartierung zu entgehen pflegt er in ſeiner
großen Villa mehrere Zimmer an Geſchäftsſfreunde zu ver
mieten Seine Steuererklärung muß folgende Poſten ent
halten Geſamteinnahme im Jahre 1920 953 060 Mark
I Davon ab weil ins Ausland geliefert 50 000 Mark
2 Auf einfache Artikel die nicht luxusſteuerpflichtig ſind
entfallen 400 000 Mark a davon ſind 50 000 Mark be
reits 1919 geltefert worden Steuerſatz 0,5 Prozent b für

350 000 Mark beträgt der Steuerſatz 1,5 Prozent 3 Auf
luxusſteuerpflichtige Artikel entfallen 500 000 Mark a da
von ſind für 100 000 Mark aus echtem Edelmetall geweſen
hiervon ſind für 50 000 Mark an Wiederveräußerer ab
geſetzt 5 16 Steuerſatz 1,5 Prozent der Reſt 50 000
Mark wurde unmittelbar im Kleinhandel abgeſetzt aber
m 20 000 Mark wurden ſchon 1919 geliefert alſo Steuer
atz 10 Prozent für den Reſt 15 Prozent b Von den übri

gen 400 000 Mark ſind für 100 000 Mark bereits 1919
geliefert alſo Steuerſatz 0,5 Prozent für den Reſt 300 000
Mark beträgt die Steuer 15 Prozent 4 Außerdem ſind
Entgelte aus 1919 im Jahre 1920 zurückgezahlt worden
well die Gegenſtände zurückgegeben wurden in Höhe von
10 000 Mark es können alſo 0,5 Prozent von 10 000 Mark
abgeſetzt werden 5 Weiter ſind ſeidene Lampenſchirme für

50 000 Mark eingekauft worden davon fallen 30 000 Mark
suf die luxusſteuerpflichtigen Artikel und hiervon wieder
25000 Mark auf diejenigen die der Herſtellerſteuer unter
liegen 5000 Mark wurden für die Artikel aus echten
Edelmetallen verwendet es beſteht alſo ein Vergütungsan
ſpruch von 13,5 Prozent für 25000 Mark 6 Für die
Ueberlaſſung der Mauerflächen ſeiner Fabrik für Plakate
erhält A 2000 Mark Steuerſatz 5 Prozent 7 Für die
Vermietung ſeiner Räume 1000 Mark Steuerſatz 10 Pro
zent Es ſind alſo im ganzen 55 275 Mark Umſatzſteuer
zu zahlen Dieſes Durcheinander von Steuerſätzen zeigt
daß es unmöglich iſt ohne authentiſchen Führer die Steuer
im voraus zu berechnen ſie in die Preiskalkulationen richtig
einzuſtellen und ſich damit vor erheblichem Schaden zu be
wahren Einen ſolchen Führer bietet der Referent des
Geſetzes im Reichsfinanzminiſterium Geh Regierungs
rat Dr Popißt in ſeiner ſoeben erſchienenen Einfüh
rung in das neue Umſatz und Luxusſteuer
recht der wir obiges Schulbeiſpiel entnehmen Verlag
Otto Liebmann Berlin W 57 Die Popitzſche Einführung
iſt für jeden Fabrikanten Kaufmann Gewerbetreibenden
Landwirt aber auch für die freien Berufe Aerzte Schrift
ſteller Anwälte Künſtler uſw die ſeit dem 1 Januar 1920
ebenfalls ſteuerpflichtig ſind unentbehrlich ſeine Anſchaf
fung iſt nur zu empfehlen Sie bildet den Vorläufer zur
2 Auflage ſeines bekannten großen Kommentars zum Um
ſatzſteuergeſetz der erſt nach Erlaß der endgültigen Aus
führungsbeſtimmungen etwa im Frühjahr erſcheinen kann
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Eva wo biſt du
Roman von Fedor von Zobeltigt

12 Fortſetzung Rachdruck verboten
HansJeſpers lange Beine flogen bereits durch die Luft

und der dickle Kopf zerdrückte die Grashälmchen Dann ſprang
er wieder jach in die Höhe

Jetzt gehts zu den Fohlen rief er Aber da lauſchte
er und ſein Geſicht verfinſterte ſich

Ein Leierkaſten, ſagte Elvbira Rhythmiſche Töne ſchwirr
tend urch die Luft Oder es ſpielt jemand Orgel

Kein Beln, entgegnete HansJaſper maulend Das
iſt das große Gong Wir ſollen zum Kaffee kommen Was
machſt du denn da

Elvira hatte auf ihr Taſchentuch geſpuckt und rieb damit
damit auf ihrem Kleide Jch habe mir einen Grasfleck ge
holt und den möchte ich rausbringen, ſagte ſie Aber es
geht nicht

HansJaſper machte ein betretenes Geſicht Ei ver
flucht In ſo was ſind die Weiber eklig Warte mal ich
zupp dir eine Falte vor dann ſieht man s nicht

An der Rügdffront des Schloſſes baute ſich eine Terraſſe auf
Ein ſchillernder Blü enflor faßte den Marmor der Treppen
ein über den die Fächerblätter der Palmen ſtreiſige Schatten
warfen

Oben unter dem Baldachn den hohe Hellebarden trugen
war der Teetiſch gedeckt Zwei Diener ſtanden an der
Wand aber den Tee bereite e die Baronin ſelbſt Fräulein
von Liſtowska reichte Herrn von Koſer die Taſſe er ſaß im
Schaukelſtuhl und durchſlog die Kreuzzeitung deren großes
Format ſein Geſicht verdedte

Wolfrad, ſagte die Baronin Sophie präſentiert dir
den Tee

Nun ſchaute er auf und nahm die Taſſe mit kurzem
merci bien, um ſich ſofort wieder in die Lektüre ſeines

Blattes zu verſenken
Sophie erzähl doch, fuhr Frau von Koſer fort welchen

Eindruck haſt du von unſerm neuen Töch erchen gewonnen
Die Baronin verdeutſchte den Vornamen Zoffa ſtets in

Sophie obwohl ſie ſelbſt polniſcher Abſtammung und ſehr
ſtolz auf das mythiſche Alter ihres Geſchlechts war ſprach
ſie kein Wort mehr Poln ſch Sie hatte es ſchon im Hauſe
ihres Va ers verlernt wo man neben dem Deutſchen das
Franzöſiſche bevorzug e

Fräulein von Liſtowska zeigte mit anmutigem Lächeln
ihr weißes Gebiß Ein raſcher Bl ſchien die Zeltung zer
teilen zu wollen die Herrn von Koſer verbarg dann erwiderte
ſie leſchthin Keinen üblen liebe Dorothee Jch hatte nach
dem was ich über Mutter und Großeltern des Kindes gehört
Schlimmeres erwartet Elvira ſcheint mir geiſtig recht ge
weckt zu ſein

So ſieht ſie aus Aber ihre Erziehung ſoll ſich ſchließ
lich nicht ganz allein auf das Geiſtige erſtrecken

Jch verſtehe Wir werden unſer Augenmerk auch auf
a des Gemüts und Bildung des Herzens zu richten

a

Sie hatte ſich geſetzt und ſenkte ein wenig die Lider
Die Zeitung in der Hand Koſers knitterte

Die Baronin neigte den Kopf Richtig Aber noch
mehr Sophie Du darfſt nicht vergeſſen daß Elvira bisher
wie eine kleine Wilde auſgewachſen iſt Sie mag gule An
lage haben auf denen du weiterbauen kannſt Das ſind Dinge
der Pädagogik die du beſſer verſtehſt als ich Ich möchte
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aber auch daß du wie
einmal ſagen den Fami
ſuchteft

Das Gefühl für den Namen, ergänzte Fräulein
Liſtowska mit ernſthafter Miene wahren vün auſ
merkſam einen Spaztz verfolg e der zwiſchen den Blumen
der Baluſtrade nach einer Delikateſſe ſuchte

So iſt es rief die Baronin lebhaft Du biſt ja
jahrelang in dem weltberühmten Inſtitut der Madame de
Landre in Warſchau geweſen und da taxlere ich iſt die
unter den jungen Ruſſinnen und Polinnen auch mancher
Material in die Hände gekommen das gerade im Sinne
im Sinne adligen Bewußtſeins nun ja noch ſehr der Ver

feinerung bedurfte cFräulein Zoſja warf dem Spaß eine Kuchenkrume herüber
Ei jawohl, ſagte ſie Zum Beiſpiel war da eine kleine

Prinzeß Giogurgitſcheff und dann eine Gräſin Lieven
und dann o ja wir haben genügend Spreu un er dem Weizen
gehabt Name iſt Scha l und Rauch ſagt zwar einer der viel der
lei geſagt hat aber du haſt ſchon reht es verpſlchtet auch Ko
ſer zu heißen Nicht wahr lieber Baron Sie hatte ſich jetzt
direkt an den Leſenden gewandt der die Ze tung ſinken ließ
ſprach aber weiter Jch werde mir alſo Mühe geden das ge
wiſſe demokra iſche Gaſſenempf nden das ſichtlich noch in
der Kleinen lebt von Grund aus umzuwandeln Auszu
rotten Dorothee Ob mir das leicht werden wird weiß ich
freilich nicht Die Erbſchaft des Blu s iſt immer n ſchwer
zu überwindender Faktor Jndeſſen ſie ſchaute auf ihre
roſa polierten Nägel da ſie den Namen Koſer trägt
wird es ja wohl gelingen ihr das Empſinden für adliges
Name ſozuſagen repräſentiert a lgemach in Fle ſch und Blut
Ehrgefühl für die Sub ilität der Vornehmheit die dieſer
Name ſo zuſagen repräſentiert allgemach in Fleiſch und Blut
zu übertragen

Es iſt warm, ſagte Herr von Koſer und ſtrich mit dem
Taſchentuch über das Geſicht Er ſah in der Tat erhltzt aus
ſo daß das Welß ſeines Schnurrbarts ſich ſcharf von der
friſchen Blutfülle der Wangen abhob Hübſch ausgedrückt
Fräulein Sophie, fuhr er heller fort aber Scherz bei
ſeite laßt der Kleinen um Himmelswi len ihre kecle Natürlich
keit und den Charme ihrer Kindheit Alles übrige wird
ſich ſchon finden wenn ſie erſt erwachſen iſt

Die Baronin räuſperte ſſch ein Wink von ihr entfernte
die Diener Lieber Wolfrad du willſt uns wieder einmal

miß verſtehen Pädagogik war immer deine ſchwache Seite
Par exemple Hans Da per Und Elvira iſt ein Mädchen
da würdeſt du doprelt gut tun uns Damen die Aufſicht zu
überlaſſen allein zu überlaſſen mein Schatz Außerdem
Wolfrad ein Mann ein Wort Jch habe mich nur unter der
Bedingung bereit erklärt das rerwalſte Kind bei uns aufzu
nehmen daß mir die Leitung der Erziehung verbleibt Dem
haſt du zugeſtimmt

Nichtsdeſtoweniger, entgegnete Koſer bitte ich meinen
gehorſamſten Vorſchlag ad notam nehmen zu wollen
Es war ihm immer am bequemſten Streitfragen mit ſeiner
Frau durch irgend ein Scherzwort oder eine leicht hinge
worfene iren ſche Bemerkung u beenden Er hatte die Zei ung
neben ſeinen Stuhl fallen laſſen rückte näher an den Tiſch
heran und griff nach der Tee aſſe

Fräulein von Liſtowska ng ohne weiteres auf den Ton
ein den er angeſchlagen hatte Blen lieber Baron, ſagte
ſie wird felerlichſt ad notam genommen Eanz wie Sie

ſoll ich mich ausdrücken ich will
lienſinn in ihr zu pflegen ver

wünſchen Was ſollen wir dem Kinde noch belaſſen Auch
das Koſerſche Herz Mille fois pardon, fügte fie an
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Sie hatte Kofer den Zucker gere cht und dabei mit dem kleinen
Finger ihrer Rech en ſe ne Hand geſtreift Dabei lahte ſie

fröhlich und glockenhell Sie war eine Virtuoſin in Lachen
die alle Nüancen beherrſch e

6 Einmal gerettet iſts für tauſend Male
Ueber zwei Jahre verblieb Elv ra in Fal enhagen Dann

ſloh das Vögelchen aus ſeinem grlenen Käſſ g
Jn ſpä eren Jahren hat e ſie en nal von e ner Freundin

rin hübſches in Maroquin gebundenes Buch geſchenkt be
kommen das auf dem Dedkel e Aufſchrift Tagebuch in
goldenen Lettern trug Vel ſtand nicht darinnen nur einige
Bemeriungen aus der Fallenhagener Zeit die ihr in der
Erinnerung als die in ereſſanteſte ihres jungen Lebens erſchlen
Es hieß da unker anderem

Onkel Woffrad kann ich nicht böſe ſein Sein Wollen
rung immer Ketten Beil Tante Dorothee das Können

Gefangen waren wir leamt in Fal enhagen Nur wenn
Hans Jaſper lam quo l eine friſchere Luft zu uns herein

Jch glaube auch die Liſtowsla hat elwas von dieſer Ge
fangenſchaft gefühlt Sie hat mich den Haß gerehrt Jetzt
dente ich anders Jch entſinne mich eines Aufſatzes über die
griechiſche Sphinx Da ſah ich ſie immer vor mir Die
Mylholegie läßt die Sphinx die Tochter einer Schlange
ſein zwel Hunde ein Löwe ein Drache die fabelhafte
Thimäre und die Hydra Varen ihre Eeſchwiſter Cine ange
nehme Familie

Jch verſtehe daß ich damals an die Liſtowska gedacht
habe Zuweilen halte ſe eiwas Sphinrhaſtes für r
Jch hätte ſie keidenſchaſtlich lieben können wenn ſie nur
ein en iges Mal gut zu mir geweſen wäre Doch das war
ſie nie und ich weiß heue noch nicht warum fie mich von
Anfang an ſo böſe behandelt hat Sie iſt mir immer ein
Rätſel geblieben

Dann und wann itrüume ich noch von ihr Dann kehrt
das Angtgeſühl weeder das ich ihr gegenüber nie ſo recht

Das war freilich immer Jhr Prinzip Se n Blig
fuhr wie ein Feuerſtrahl über ihre Geſtalt und wurde drohend
Jch kann es nicht ändern, fuhr z fort er ſprach jetzt ſehr

leiſe aber ſie verſtand doch jed Wort nur rate ich
Jhnen eins und im bitterſt nKErnſte vergeſſen Sie was
geweſen iſt Tirez le rideau la ſarce eß jouee

Eſt le reſte, antwortete ſie mit klirrendem Auſlachen
ne vaut pas honneur etre nomme

Er hörte ſie nicht mehr er war ſchon weltergegangen
Das Herz war ihm ſchwer er dachte an verfloſſene Tage
an den erſten Beſuch der Liſtowska vor Jahren Jahren
Und ſeine Zähne knirſchten Es gibt Torhejten die nicht mehr
gut zu machen ſind

Solche Torheit war feine gan e Ehe
Dorothee war eine geborene Gräfin Palatin Gnoinska

aus einem altpolniſchen Geſchlecht das in ſeinen jüngeren
Linien ſich aber vielfach mit deutſchem und franzöſiſchem
Blute vermiſcht ha te in einem Zweige dem ſogenannten
preußiſchen ſogar dem Ka holi ismus untreu geworden
war Jm Schloſſe ihres Vale s hatte Wolfrad als junger
Gardedukorpsoffizier einmal im Quar ier ge egen Lockender
als ihr Aeußeres und ihre Gelſtesgaben war für ihn der
Umſtand geweſen daß ſie die ein ge Erbin eines großen Ver
mögens war

Auf Drehnsdorf freilich war das Koſerſche EGeldſidei
kommiß eingelragen das ſein Leben inmer hätte ſorgenlos
und unabhängig geſtalten können Aher er dachte weiter
ein unklares Gefühl von Pietät wurde ihm zum Fluch Es
lagen zwei Güter dicht an den Grenzen von Drehnsdorf
Loſſow und Falkenhagen die waren ehemals Kolerſcher Be
ſitz geweſen Un er dem Steinboden in der Kirche zu Loſſow
ſchlef an ein Dutzend Koſers den ewigen Schlaf Und in
Loſſow ſaß zur Zeit ein Herr jüdiſchen Stammes Ganz
ſchrecklich

Da half das Gold der Gnoinsk s Der jüdiſche Herr
machte ein gutes Geſchäft er ſegnete das Traditionsgefühl

unterdrüden konnte Aber ich haſſe ſie nicht mehr Das
Schlimme habe ich vergeſſen das Gule nicht kam es auch nur
unbewnßt aus ihr Es geht cht jeder am Vergangenen zu
Grunde das hat mich weder Karla ge ehrt

So ha te Elli in ihr Tagebuch geſchrieben als ſie ver
ſtänd ger geworden war Das Problem im Weſen der
Liſtowska beſchäftigte ſie noch als ſie längſt ſchon von ihr
getrennt war

Ais die Todesnächricht Reiner von Koſers in Falken
hagen en raf war Zofja von Liſtowska Gaſt im Schloſſe

Selbſtverſtändl ch hatte Baron Wolf ad zu ſelner Gattin
geſagt wir nehmen und des hinterbliebenen Kindes an
und war trotzdem ein wenig erſtaunt geveſen als Dorothee
ſich ohne weiteres einverſtanven ertlärt hatte

Eine ſuperbe Jdee da konnte man auch Sophie wieder
die Tätigkeit ſchaffen nach der ſie ſich ſehnte Sie war
eine geborene Erziehe in

Der Baron hatte Einwände Er ſtotterte ſie hervor
wie immer wenn er in leichle Ve legenheit geret Ob man
nicht lieber eine Franzöſin engagieren wolle oder eine
Engländerin Die Einwände waren nichts wert die
Baronln lach e darüber Sophie ſprach Framrö ich wie eine
Volldlutpariſerin ſprach auch geläu ig Eng iſch Und ſie
kam aus dem weltberühmten Inſtitut der Madame du
Landre

Wolfrad mußte fich wieder einmal fücen Aber es war
ihm ſelten ſo ſchwer geworden Und als ihm am Abend
dieſes Tages kurz vor ſeiner Abreiſe nach Emmenthal Fräu
lein von Liſtowska im Korridor begegne e und lachend rief

eſt charmant cher baron ſavez vous de a je reviens a mon
premier amour Was ich nicht zu mizdeulen ki te Es ſcheint
wein Fatum zu ſeln bis an meines Lebens ſeliges Ende
inſtitutrice bleiben zu ſollen Dorothee hat mich für Jhre
Teine Nichte engagiert da blieb Wolfrad einen
Augenblid ſtehen und entgegne e leiſe und ſeſt Es geſchah
gegen meinen Willen Fräulein von Liſtowska und ich habe
erwartet daß auch Sie meiner Frau mit einem entſchiedenen
Kein an worten würden

Sie ſchürzte die Oberlippe Pourquoi monſieur Je

Wolfrad zrg ſeinen weſen Koller aus und wurde Agrarier
Der Beſitz fordere e Hand des Ker n Aber die er Herr
war fein robuſter Krau jun er ſondern en vo lende er Kava
lier Und auch die Baronin verſtand zu reprä en ieren das
mußte man ihr laſſen Es lebte in der häßlichen Frau der
ungebändigte Stolz der alten Piaſten für die der S ammvater
des Ceſchlechts ein Gott war den die fruchtba e Aderfurche
geboren hatte

Fortſetzung folgt

Der Fiug zur Sonne
Eine wiſſenſchaftliche Vorausſare ungeahnter Höhenrekörde

von Flugzengen
Vor wenigen Tagen ging eine Nachricht durch die Preſſe

derzufolge das Mitglied Rategau der Pariſer Akademie
der Wiſſenſchaften auf rein therotiſchem Wege die möglichen
Höchſtleiſtungen der modernen Flugzeugkonſtruktionen in Be
zug auf Fuugſtrecke und Geſchwindigkeit berechnet hatte
und auf dieſe Weiſe zu Ergebniſſen gekommen war die

bei weitem die bisher in der Wirklichkeit geſchlagenen Re
korde übertreffen Jn ähnlicher Weiſe ſind auch in Deutſch
land Berechnungen aufgeſtellt worden insbeſondere hat man
die Bedingungen für die höchſte mittels eines Fluçgzeuzes
erreichbare Höhe wiſſenſchaftlich unterſucht Man har unch
hierbei den Schluß gezogen daß bei beſonderen Vorkehr
ungen ſich eine noch größere Höhe erreichen laſſen wird
als ſie am 14 Juni 1919 von dem franzöſiſchen Flieger
leutnant Caſalle auf einem zweiſtündigen Flug im Zwei
decker gemeſſen wurde eine Höhe die mit 10 100 Meter
nur um 700 Meter hinter der größten von Menſchen im
Freiballon erreichten Höhe Berſon und Süring im Jahre
1901 zurückſteht und den derzeitigen Rekord darſtellt

Fachleute haben ſich dahin ausgeſprochen daß ſich mit
den heutigen Flugzeugen noch dreifach höhere Höhen er
reichen laſſen werden daß alſo Flughöhen von 25000 bis

30 000 Meter durchaus im Bereich des Möglichen liegen
Damit iſt natürlich auch die frühere Anſchauung in ihr
Gegenteil verkehrt daß die abſoluten Höhenrekorde immer
nur von Freiballons und nicht von Flugmaſchinen erreicht
werden können Die ganze Schwierigkeit des Problems aber

vrends tonjours le hien on je le troupe
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ſechsmal die des Montblane übertrifft geſteuert werden ſoll
Uegt in der Sauerſtofffrage Nicht allein für den Menſchen
ſondern auch für den Motor iſt in ſolcher Höhe der Sauer
ſtoff die eonditio ſine qua non die Urdaſeinsbedingung
Läßt ſich nun aber dem Flieger wie ſeiner Maſchine in
genügender Menge Sauerſtoff zuführen ſo beſteht nach der
von C Titſchen im Prometheus niedergelegten Anſicht
wenigſtens bis zu 30000 Metern und wohl noch darüber
hinaus keine Grenze mehr für die Höhe des Menſchenflugs
da die Kälte durch elektriſche Beheizung ohne beſondere
Schwierigkeiten ausgeſchaltet werden kann Die Grenze der
Flugmöglichkeit überhaupt beginnt erſt dort wo die Luft
ſo dünn wird daß ſie nicht mehr dem Flugzeug die zum
Fliegen notwendige Luftunterlage bieten kann wo aber dieſe
Grenze liegt weiß die Meteorologie zurzeit noch nicht
Für den Motor kann man heute die Sanerſtofffrage auf
Grund der techniſchen Errungenſchaften der letzten Jahre
als gelöſt betrachten wobei auch zu beachten iſt daß man
in größeren Hö e infolge des vermin er en Luftwiderſtandes
viel größere Geſchwindigkeiten erreichen kann als in Erd
nähe Dadurch iſt die Erreichung größerer Höhen weſent
lich erleichtert und der franzöſiſche Flugzeugerbauer Bre
uet der wettete daß man in fünf Jahren in etwa 25000
eter Höhe Fluggeſchwindigkeiten von bis zu 500 Kilo

metern in der Stunde erreichen werde hat alle Ausſichten
ſeine Wette zu gewinnen

So bleibt nur noch die Sauerſtofffrage für den Flug
zeugführer zu löſen dem bekanntlich in größerer Höhe
ebenfalls Sauerſtoff zur Atmung zugeführt werden muß
wenn er nicht ohnmächtig werden und ſchwere leicht zum
Tode führende Geſundheitsſtörungen davontragen ſoll die
man unter dem Namen Höhenkrankheit zuſammenfaßt Man
erinnerte ſich zu dieſem Zweck der unter Waſſer fahrenden
mit atmenden Menſchen bemannter Tauchboote und ſucht
nun in deren Nachahmung dem Flugzeug eine luftdicht ge
ſchloſſene Kabine zu geben Eine ſolche Luftkabine vedingt
zwar auch eine nicht ſehr erwünſchte Vermehrung des Flug
gewichts und die Luftverdichtungseinrichtung tut das auch
aber wenn es ſich nicht um ein Flugzeug für Fahrgäſte
handelt und ſolche kommen für die Erſtrebung größter Flug
höhen nicht in Betracht dann wird ſich dieſe Gewichtsver
mehrung doch in ſehr beſcheidenen Grenzen halten laſſen
Beim Undichtwerden der Luftkabine mit dem man wenn
man ſehr vorſichtig ſein will ſchließlich auch rechnen muß
kann ein zur Referve mitgeführter Sauerſtoffſack zur Not
wenigſtens ſo lange aushel,en bis durch raſches Nieder
gehen in tiefere Luftſchichten die Atmungsmöglichkeit ohne
Sauerſtoſfzujuhr wieder hergeſtellt iſt Es ſind alſo die
Vorbedingungen für den Menſchenflug weit über die bisher
erreichten 10 000 Meter Höhe hinaus gegeben und an
geſichts der bisherigen raſchen Entwicklung des Flugweſens
kann damit gerechnet werden daß ſchon bald die Höhengrenze
für die Flieger ſich erheblich nach oben verſchiebt daß
bald ſchon neue Höhenrekorde aufgeſtellt werden was an
ſich ja nicht allzuwichtig wäre wenn man in Verbindung
mit ſolchen nicht auf eine bedeutende Erweiterung unſerer
Kenntnis des Luftmeers in großen Höhen rechnen könnte
die dann wieder Verſchiebungen der Höhengrenze für den
Menſchenflug im Gefolge haben dürften bis ſchließlich die
Grenze erreicht wird oberhalb welcher die Luft nicht mehr
mittut wo ſie dem modernen Jkarus ein gebieteriſches
Halt zuruft Denn eine Grenze gibt es nicht nur für
Hebel und Schrauben auch für die Flugzeuge

Ein Dirigentenjubiläum
Arthur Nikiſch und die Berliner Philharmonie

Als Nikiſch am 2 März 1895 ſich zum erſtenmal an
der Spitze des Philharmoniſchen Orcheſters dem Berliner
Publikum als Dirigent vorſtellte erſchien er als Retter in
der Not Das Experimentieren mit verſchiedenen Gaſtdiri
genten hatte die Philharmoniſchen Konzerte in eine Kriſis
hineingeſteuert die für den Fortbeſtand der Konzerte fürch
ten ließ Am 1 Mai 1892 hatte bekanntlich ein Teil der
Bilſeſchen Kapelle wegen Gagendifferenzen das Konzerthaus
in der Leipziger Straße verlaſſen und ſich ſelbſtändig ge
macht Dank der energiſchen Initiative des verſtorbenen Kon
zertdirektors Hermann Wolff und der tatkräftigen Unter
ſtützung Joachims und anderer tonangebender Künſtler war
es gelungen die materielle Exiſtenz des Orcheſters zu dem
ſich die trefflich diſziplinierten Kerntruppen BVilſes zu
ſammengeſchloſſen hatten ſicherzuſtellen und ſeiner künſt
leriſchen Tätigkeit durch Begründung der Philharmoniſchen
Konzerte ein fruchtbringendes Feld zu erſchließen Franz
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Wünliner dem erſten ſtändigen Leiter der Philharmoniſchen

Aaeeie den re den Na en Vibanee
tätigkeit ochragen etſtein aund Entwicinngswege des Phiſharmontſchen Orcheſter dar

ſtellt Von dieſer Höhe aber ging es raſch abwärts als
nach Bülows Ausſcheiden ein Jnterregunin von Gaſidiri
genten einſetzte das das Intereſſe des Publikums mehr und
mehr erkalten ließ und ſelbſt die Berufung von
Strauß ve te den Niedergang der Konzerte nicht mehr
aufzuhalten Da erinnerte ſich Hermann Wolff zu rechter
Zeit Arthur Nikiſchs des kurz zuvor als Leiter der Gewand
hauskonzerte nach Leipzig dervſenen Multlers den ihm
früher Bülow warm und dringend als Dirigent
hatte Jn Niſiſch war endlich der Tieigent gerunden worden
der als würdiger Nachfolger und Erbe Bülows die Philhar
moniſchen Konzerte zur Höhe und geſell
ſchaftlicher Ereigniſſe der Berliner Mu iſon ernporzu
e r dem Berliner Jubiläum gleichzeitig

ſch mit dem er um gdas ſilberne Jubiläum als Leipziger e
meiſter begehen kann hatte ſich als er vor 25 Jahren
in Berlin das erſte Philharmoniſche Konzert leitete
reits als Dirigent einen Namen gemacht Gleich nach ſeinem
Abgang vom Wiener Konſervatorium er die Auf
merkſamkeit Liszts und Wagners auf die in
ihm den kommenden Mann erkannt und ihm eine
Zukunft als Kapellmeiſter prophezeit hatten Auf
lung Wagners hatte Angelo Neumann ihn denn
Jahre 1878 als zweiten Kapellmeiſter an das
Stadttheater berufen wo er ſich raſch neben Joſeph
und Anton Seidel zur Geltung brachte Bon Leipzig aus
hat Nikiſch denn ſchon verſchiedene Male die Reiſe nach Ber
lin unternommen um hier als Gaſt in den Bilſe Konzerten
zu dirigieren Als ſich ſpäter die Leipziger Opernverhältniſſe
ſo ſehr verſchlechterten folgte Nikiſch im Jahre 1889 einem
Ruf nach Boſton um dort die Symphonekonzerte des dor
tigen Orcheſters zu leiten mit dem er auch große Konzert
reiſen durch die Vereinigten Staaten u Nach vier
jähriger Tätigkeit in Amerika ging Nikiſch dann als Kapell
meiſter und Overndirektor nach Budapeſt um ſchließlich als
Gewandhauskapellmeiſter an den Ausgangspunkt ſeiner Diri
gententätigkeit zurückzukehren Gleichzeitig aber übernahm
er die ſtändige Leitung der Philharmoniſchen Konzerte in
Berlin und wie er in Leipzig den ſtark verblaßten Glanz
der Gewandhauskonzerte wieder zu neuem Leben zu erwecken
wußte ſo gerang es auch ſeinem ſtark ausgeprägten Perſön
lichkeitsweſen die Philharmoniſchen Konzerte zum Brenn
punkt des Berliner Muſiklebens zu machen

Gleich mit dem erſten Konzert es brachte zwiſchen
Beethoven und Wazner und dem Solovortrag des Pianiſten
Joſeph Hoffmann eine Symphonie Tſchaikowskys deſſen
Orcheſterwerke bis zur Stunde die bewundertſten Kabinett
ſtücke von Nikiſchs feinnerviger Jnterpretationskunſt geblie
ben ſind hatte Nikiſch die Sympathien des Berliner Pu
blikums im Sturm erobert Schon ſeine änßere Erſcheinung
mit ihrer untadeligen Vornehmheit ihrer weltmänniſchen
Eleganz und dem viel bewunderten Spiel ſeiner feingeform
ten Hände die mit faſt unmerklicher Bewegung die Orcheſter
maſſen beherrſchten faszinierte das Publikum Aber dieſe
marmorne Ruhe des Dirigen en deſſen meiſterliche Tech
nik die Einhaltung der Schönheitslinie ſtets reſtlos zu wahren
weiß iſt nur die äußere Ausſtrahlung verhaltener Ruhe und
des innerlichen Gleichmaßes eines vom Zügel der Aeſthetik
geleiteten Temperaments das ſich ſozuſagen mit abgeblen
deten Lichtern am Werke betätigt Und wie der Dirigent
das Publikum faszinierte ſo zwang er auch ſeine Muſiker
ſofort in den Bann ſeiner ſuggeſtiven Perſönlichkeitskunſt
Der ganze gewaltige Orcheſterapparat wurde in der Hand
dieſes geborenen Meiſterdirigenten ein gefügiges Inſtru
ment auf dem er wie kein anderer zu ſpielen verſtand und
noch verſteht und dem des Dirigenten unübertroffener Sinn
für die Schönheit und Biegſamkeit des Klanges inſtru
mentale Fineſſen von nie geahnter und ſtets geſteigerter
klangmaleriſcher Sinngefälligkeit zu ertlocken weiß Das
Philharmoniſche Orcheſter begeht den Gedenktag des 25jäh
rige Dirigentenjubiläum ſeines Führers unter deſſen
Stabführung es auf zahlreichen Gaſtſpielreiſen internatio
nalen Ruf gewann mit einen Jubiläumskonzert deſſen Pro
gramm eine Wiederholung des erſten RNikiſchkonzerts im
Jahre 1895 bringt nur wird an Stelle Joſeph Hoffmanns der
Sohn des Meiſters als Soliſt wirken der ſich als Pianiſt
bereits ebenfalls einen Namen gemacht hat
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